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Veröffentlichung des Gesamtfinanzierungsbedarfs gem. § 9 Abs. 3 PflAFinV für das Fi-
nanzierungsjahr 2020

Gem. § 9 Abs. 3 Pf1AFinV ist der Gesamtfinanzierungsbedarf für das Finanzierungsjahr 2020
bis zum 15.09.2019 zu veröffentlichen.

Anhand der nach §§ 5 Abs. 1, Abs. 2, 10 Abs. 1 S. 1, 11 PflAFinV gemeldeten Daten ergibt
sich gem. § 32 PfIBG nachstehender Gesamtfinanzierungsbedarf:

Summe gem. § 32 Abs, 1 S. 1 Nr. Pf1BG 38.326.981 €
(Summe aller Ausbildungsbudgets nach § 30
PfIBG)
Summe gem. § 32 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 Pf1BG 1.149.809 €
(Liquiditätsreserve)
Summe gem. § 32 Abs. 2 S. 1 PfIBG 229.962 €
(Verwaltungskostenpauschale)
Gesamtfinanzierungsbedarf 39.706.752 €

Der Gesamtfinanzierungsbedarf verteilt sich gem. § 33 Abs. 1 Pf1BG wie folgt:

§ 33 Abs. 1
Nr. 1 PfIBG

Einrichtungen nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 PfIBG
(Krankenhäuser)

57,2380 % 22.727.351 €

§ 33 Abs. 1
Nr. 2 Pf1BG

Einrichtungen nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3
PfIBG (amb. und stat. Pflegeeinrichtungen)

30,2174 % 11.998.348 €

§ 33 Abs. 1
Nr. 3 PfIBG

Land SH 8,9446 % 3.551.610 €

§ 33 Abs. 1
Nr. 4 PflBG

Direktzahlung soziale Pflegeversicherung 3,6 % 1.429.443 €
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Wann müssen die Einrichtungen aktiv werden in 2019?

Zur Vorbereitung auf die Finanzierung der generalistischen Pfiegeausbildung ah 2020 wird hereits 2019 an der Finrichtung des Aushildungsfonds gearbeitet.
Krankenhäuser, stationäre sowie amhulante Pflegeeinrichtungen tend die Pflegeschulen müssen in 2019 die infonnationen liefern, die tbr die sicherstellung der
Finanzicrung erforderlich sind. Dazu werden sic vom Aushildungsfonds zu hestimmten Tenninen aufgefordert. Dawn zu liefern.
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Al le Kosten- und Aushildungsträger werden vom Ausbildungsfonds erstnialig postalisch angeschrieben und gebeten, sich in dem System zu registrieren.
al) 15.6.2019
Al le ausbildenden Krankenhäuser. Pflenecinriehrungen und Pflegeschulen melden die informationen nach § 5 Abs. 1 und 2 PflAFinV, um die.Ausbildungskosten, die
aus dem Fonds refinanziert wcrden sollen. zu enniueln. Al lc ausbildenden und nicht-ausbildenden Pfiegeeinrielitungen gladden die infonnationen naeh § I I
Pl1AFinV, mit denen der Um tat:chew:1g für jede liinrichtung sachgerecht ennitteli werden kann.



8,94 %
Land SH
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stationäre und ambulante

Pflegeinrichtungen

Der Ausbildungsfonds setzt sich aus drei Bestandteilen zusammen:

3,6 0/0
sozialen u
PflegeverE

57,24 %
Krankenf

• Finanzieraingsbedarf idler Aushildungsbudgets der Ausbildungstriiger. :also den 13udge1s der Krankenpflegeschulen, den Kostcn far die Praxisanleitung bei
denMasbildungseinrichtungen und den Kosten fair angemessene Gaither der Auszuhildenden.

• Liquiditlitsreserve von 3%
Sic soli die Zahlungsflihigkeit des Fonds beispielsweise im Falb: des Ausscheidens eines Kosteninigers gewährleisten. Gleichzeitig sullen abcr auch mehr
Ausbildungsplätze als vorher geplant und ennöglicht werden.

• Verwaltungskostenpauschnle von 0,6%
Sic dcckt dic Gesamtkosten dcs Aushildungsfonds ab.

Wie läuft das Verfahren ab?

Die Bewirtscha thing des Ausbildungsfonds sieht folgenden Aufgabenzyklus vor:

• Festsetzungsjahr
Kalenderjahr vor dem Finanzierungsjahr. erstmals irn Jahr 2019

• Finauszierungsjahr
Kalenticajahr, in dean die Ausbildungskostcn crustehen und linanzien werden; crstmals irn Jahr 2020

• Abrechnungsjahr
Kalenderjahr nach dean Finanzierungsjahn crstmals im halm 2021

.1rn Festsetzungsjahr werden die Daten Mr die Kalkulation der Einnahmen und Ausgabvn des Fonds im Finanzicrungsjahr ennittelt. Es werden Pauschalen far die
praktische Ausbildung und den Unto-delta in den Schulen auf Landesebene erreehnet. Die Trager der prakaisehen Ausbildung und die Schulen teilcn mit. wieviel
Auszubildende sic int konunenden Jahr planen.

Auf Basis der gemeldeten Budgets aller Ausbildungstrager und den auf Landesebene vereinbanen Pataschalen wird vom Ausbildungsfunds der Finanzietungsbedarf
ennittelt. der von den Kostenträgern aufgebracht werdcn muss.
Auf dcr Finanzierungsseite wird nach einhcitlichen Kriterien cin Umlagehetrag fllrjedc Einrichtung individucll berechnet und ftlr die Pflegecinrichtungen his zum
31.10. festgesetzl. För dic Krankenhiiuser werden die Betrage his zum 15.12. festgesetzt.
Die Mittel werden vom Ausbildungsfonds verwaltet. Int Finanzicrungsjahr zahlcn die Kostenträger ihre Umlauc zum 10. cities Monats. die ausbildenden
Einrichtungen und die Pflegeschulen erhalten ihrc Ausgleichszahlung am Monatsendc.
1m Abrechnungsjahr =linen die Kosientrager sowic dic Ausbildungstrager ihrc Zahlungen ab. Grundlagen tilr das Verfahren sind das Pflegeberufegesetz (PlIBG)
und die Pflegeberufe-AusbildungsfinanZienangsverordnung (1)11AFinV).

Altes und neues Gesetz

Das Pflegeberufegesetz wird das alte Recht schrittweisc ablösen. Ftlr vor den 01.01.2020 begonnene Ausbildungen when die alten Regelungen weiterhin:Beginnt
die Ausbildung ab 2020 gilt dais Pllegeberufegeserz und darnit auch die Finanzierung Ober den Ausbildungsfonds. Sunlit werden fllr (Alien gewissen Zeitraum die
Verfahren zur Finanzierung nach dem alten Recht und nach dean Pflegeberufegesetz nebeneinander besachen.

Digitales Verfahren

Für das Verfahren wird cin digitales System eingesetzt, um die Datenerfassung lninsparent und einfach air beide Seiten zu gestalten. Fragen und Anmerkungen
nehmen wir genie :melt telefonisch cider per E-Mail entgegen. •

Die online Registrierung startet und ist erreichbar unter portaka ausbiklungsliands-sh.de

Alle Kosten- und Ausbildungstrager werden vont Ausbildungsfonds erstmalig postalisch angeschrieben und gebeten, sich in dem Sysiean zu registrieren. Der erste
Sehrin heinhaltet lediglich die Anmeldung und die Aufgahe von Kontaktdaten sowie Ansprechpartnern.

Die regishierten Ansprechpartner liefern Daten (nach erneuter Aufforderung durch tins) als Berechnungsgrundliage ab 15.6.2019
Alle aushildenden Krankenhäuser, Pflegeentrichaungen und Pllegeschulen melden die InIbnuationen nach § 5 Ahs. 1 und 2 Pl1AFinV, um die Aushildungskosten. die
aus dent Fonds relinanzicrt werden sollen. zu ermincln. Abe aushildenden und nicht-ausbildenden Pficgceinrichtungen mcIden dic Informationen nach §
Pl1AFinV. inn deficit der Undagehearag lbr jede Finrichtung sachgereeht ermittelt werden kann.



hiformationsveranstaltungen

Wir bedanken uns ttir Ihre Teilnahme und Ihre Rückmeldungen. Nate Prozesse beinhalten Fragen, wenden Sic sich gem an uns.

FAQ

I. Wie werden die maügebliehen Ilegriffe deliniert?

Gesamtkosten 11 1r praktische und theoretische Ausbildung zzgl. Ausbildungsvergütung und
Ausbildungsbudget

Berücksichtieung der Wertschöpfung

Gesarnifinanzierungshedarf Surnrne Mier gemeldeten Ausbildungsbudgets eines Finanzierungszeitraums

Finanzierungszeitraum Kalenderjahr der Finanzierung

Festsetzungsjahr Vorjahr des Finanzierungszeitraums

Umlagebetrag Betrag. den jede Einrichtung monatlich in den Fonds einzahlt

Auseleichszahlung Being. den der Fonds monallich an die auSbildenden Einrichtungen zahlt

Sektor Unterteilter ficreich der PlIceecinrichtung neck ambulant. lei!. oder vollstationür

2.Wer ist nni Umlageverfahren heteiligt?

Am Umlageverfahren nehmen allc Krankenhäuser. slationaren und ambulanten Pflegecinrichtungen int Land Schleswig-I lolstein tcil. Die Beteiligung am Vcrfahren
ist vom Gesetz für alle Einrichtungen zwingend vorgeschen und zwar unablengig davon, ob in der jeweiligen Einrichtung auch eine Ausbildung stattfindet.

Allc Einrichtungen sind dither verpllichtet, die gesetzlich vorgeschriebenen Dawn zu melden und auch die Umlagebetrilee zu zahlcn.

3. Welche Daten skid relevant (Zeitplan)?

I m April 2019 wird die Ausbildungsfonds der Pllegeberufe SH GmbH erstmals schriftlich Kontakt zu den ant Umlageverfahren beteiligten Betreibern von
Einrichtungen sowic den Pflegeschulen aufnehmen. Nach Erhalt des ersten Schreibens sind die Betreiber und Schulengehalten, die Anmeldung am
Konununikationsportal des Ausbildungsfonds vorzunehmen. Das Portal wird über die Internetseite • • _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ erreichbar sein.

Nach Abschluss des Authentifizierungsverfahrens ist int Zeitraum Mai bis spatestens 15.06.2019 die nach dem Pflegebendegesetz sowie der Pflegeberufe-
Ausbildungslinanzierungsverordnung zwingend irfordcrliclie Datenmeldung , • 2, titter das Kommunikationsportal abzugeben.

lin Anschluss daran wird durch die Ausbildungsfonds der Pflegehenife SI I Gmbl I des Gesamtlinanzierungsbedarf festgeseizt und am 15.09.2019 verülTendieht.
Einschbar wird der Gesarntlinanzieningsbedarf Ober das Annsblatt SI I sowic die Intemetscite %%NV ushi Id mitz,1"m d -sl i.de scin.

Bis nun 31.10.2019 wird der jeweilige Untlagehetrag gegenither den Pflegecinrichtungen festgesetzt und per Bescheid versandt.

Ausgehend davon, class die erste Ausbildung und damit die erste Ausgleichszuweisung im Januar 2020 erfolgi, muss bis zum 31.10.2019durch die Trager der
praktischen Ausbildung und die Pflegeschulen eine Aktualisierungsmeldung der Ausbildungs- bzw. Schülerzahlen über das Kommunikationsportal vorgenommen
werden.
Gegenüber den Krankenhäusern erfolgt die Festsetzung des Umlagebetrags (wegen der Meldung des Ausbilduneszuschlags und der voraussichtlichen Eallzahlen
durch die KGSH bis zum 30.11.2019) erst bis zum 15.12.2019.

Die erste Einzahlung in den Ausbildunesfonds ist bis zuln 10. des Mortals vorzunclunen, in welchern die Ausbildung nach dent Pfiegeberufegesetz beginnt. Da aktuell
noch keine verlasslichen Daten Rir einen Ausbildungsbeeinn festgeleet sind. ist die erste Zahlung per Gesetz auf den 10.01.2020 festgelegt.

Die Ausgleieliszahlungen werden zum letzten Tag eines jeden Monats an die Tritger tler praktischen Ausbildung und Schulen gezahlt. Korrespondierend mit dem
Ausbildungsbeginn melt dent Stand des Gesetzes frühestens zum 31.01.2020.

Zurn 15.06.2020 beginnt die Festsetzung titr den Finanzierungszeitraum 2021 mit der Mcklung der gesetzlich vorgeschenen Daten.

Nach Ablaut* des Finanzicrungszeitraums 2020 crfolgt cinc Abrechnung übcr die erfolgten Ausgleichszuweisungen. Dazu müsscn der Ausbildungsfonds der
Pilegeberufe SI I Glib!! bis zum 30.06.2021 eine Ahrechnung vorlegen, aus welcher dic liinnahmen aus den Ausgleichszahlungen und den int Aushildungsbudget
vereinbarten Ausbildungskosten hervorgehen. Bei pauschalen Anteilcn kann der Nachweis über das Vorliegen der tatsächlichen Voraussetzungen erbracht werden;
bspw. durch Vorlage der Ausbildungsvertrage.

Ebcnso werden die Umlagebetrage aus dent Finanzierungszeitraum 2020 abgerechnct. Hierfür gilt ebenfalls eine gesetzliche Frist zurn 30.06.2021. Benötigt wird
dank eine Aufstellune über die eeleisteten Undagebetrige und die jeweils in Reehnung gestellten Ausbildungszuschlage. bowie der skit darns ergebende
Differenzbetrag. Gibt es chic Bestlitigung cines Jahresabschlussprüfers für ein Krankenhatis oder eine Pflegeeinrichtung. ist dicse ebenfalls vorzulegen. Ober weitere
wichtige Tennine wird an dieser Stelle fortlaufend informien werden.

4. Wie werden die Dawn an dere Aushildungsfonds gemeldet?

Die Konununikation mit der Ausbildungsfonds der Pflegeberufe SII Gmbl I erfolgt im Wesentlichen Ober ein webhasiertes Kommunikationsportal. Die Anmeldung
erfolgt mit einem Kennwon und einem nur der jeweiligen Einrichtung bekannten Passwon.

Ober das Portal crfolgt auch die Zustellung von Schreiben dtirch dic fondsverwaltende Stelle. Utter den Erhalt cincs Schrcibens crhaltcn Sic eine Information per
Mail.

Der Versand von Bescheiden erfolgt postalisch.

In AusnahmeMilen (Erteilung des SEPA-Mandats etc.) kann die Kommunikation add= Papienvege crtiilgen.

5. Was ist tinter Mehrkosten der Ausbildung zu verstehen?

Die Ausbildungskosten setzen sich aus drei Kostenanen zusammen: den Mehrkosten der Ausbildungsvergütung. den Kosten dcr praktischen Ausbildung (inkl. Kosten
der Praxisanleitung) sowie den Betriebskosten der schulisehen Ausbildung (ink!. Kosten der Praxisbegleitung).

Die Berticicsichligung von Ausbildungskosten in Form von Mehrkosten ist nut' den Umstand zurück zu führen, dass die praktische Arbeitsleistung von
Auszubildenden Par die Finrichtungen als Vorteil verwenbar ist. Als Anrechnung der sog. Wertschöpfung sicht das Gesetz. drum Anrechnungsschlüssel von 9,5/1 int
stationären Bereieh und von 14/1 im ambulanten Bereich vor.

Der Wertschöpfungsanteil 9,5/I bcdeutet, dass von den Ausbildungsvergütungen von 9.5 Auszubildenden die Koster' der ausbildenden Einrichtung für eine voll
ausgcbildete Pflegefachkraft abZuziehen sind. Der Dilferenzbetrag mat dic von dcn Kostenträgern zu linanzierenden Mehrkosten der Ausbildungsvergütung dar.



6. In welchen Sektor gehören die teilstationiiren Einrichtungen?

Teilstationäre Einrichtungen werden bei der Aufteilung des von den Pflegeeinrichtungen zu tragendem Anteil dem stationären Sektor zugeordnet. Die notwendigen
Dawn sind dahcr wic fllr stationäre Einrichtungen anzugeben.

7. Welche Angaben müssen stationiire und ambulante Einrichtungen tnelden?

Die erste Meldung. die bis zum 15.06.2019 über das Kommunikationsportal an die Ausbildungsfonds der Pflegebende SI I Gmbll (lurch die ambulanten und
stationären Einrichtungen erfolgen MUSS. umfasst zahlreiche Dawn, welchc nachstchend übersichtlich aufgelistet werden.

a. Darn Tür di(• Berechnung der Höhe des Umlagebetrags für stattioniire Einrichtungen

• Anzahl der Vollzeitäquivalente der Pflegefachkrafie, die am 15.12.2018 in der Einrichtung beschäftigt oder eingesetzt waren
• Anzahl der nach den geltenden Vergütungsvereinbarungen zum 01.05.2019 vorzuhaltenden Pflegefitchkriifie nach Vollzeitäquivalenten

b. Daten für die Berechnung der !lithe des Undagehetrags für amhulante Einrichtungen

• Anzahl der Vollzeiriquivalente der Pfiegefachkräfte. die zum stichtag 15.12.2018 in der Einriehtung heschälligt oder eingesetzt waren
• Anted der auf Leistungen nach dent SGB XI entfallenden Vollzeitäquivalente
• Annlil der in 2018 nach dent SGB XI abgerechneten Punkte

c. Daten Tar die Berechnung der Höhe der Ausgleichzahlung

• Name und Anschrift dcr Einrichtung
• Bankverbindung
• Name und Anschrift des Trägers der praktischen Ausbildung
• An der Einrichtung (ambulante, teil- oder vollstationäre Pflegeeinrichtung, Krankenhaus. Schule)
• In der Ausbildung befindliehe Personen (sobald möglich mit Nmnen. Geburtsdatum und Geschleck0 inklusive Datum des Ausbildungsbeginns, des

voraussicht lichen Ausbildungsendes sowie des Ausbildungsumfangs (Vollzeit oder Umfang der Teilzein
- Gesamizahl der in der Ausbildung hefindlichen Personen. aufgesehlüsselt nach Teilzeit und Vollzeit
• Mehrkosten der Ausbildungsvcrgütung je Auszubildenderim aufgeschlüsselt nach Monaten
• Zeitpunkt des Abschlusses der Ausbildung einschließlich der An des Abschlusses (kein Ahschluss. Abschluss nach § 1 Abs. I PflIIG

(Pflegefachfrau/Pflegelkehmann) oder § 58 Abs. I oder 2 Pf1BG (Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in oder Altenplleger/in))
• die für das jeweilige Ausbildungsjahr vertraglich vorgesehene Ausitildungsvergütung jc Auszubildendchn sowic den Arbeitgeberbruttobetrag.
• Die Zahl der voraussichtlichen Ausbildungsverhältnisse int Finanzierungszeitraum

A
llitte denken Sie nil bedingt an die Aktualisierungsmeldung zwei Monate tmr A ushildungsheginn.

8. %Velar Angaben müssen von den Krankenhäusern gemeldet werden?

Bei den durch die Krankenhäuser zu meldenden Dalai ist zwischen dencn zur Berechnung der Höhe des Umlagebetrags und denen zur Bereehnung der Höhe der
Ausgleichszahlung zu unterscheiden.

at. Daten zur Berechnung der Halle des Umlagebetrogs

Die Krankenhäuser selbst inüssen keine Daten zur Berechnung des Umlagebeirags melden.

Die erforderlichen Amen werden dent Ausbildungsfonds dwelt die Krankenhausgesellschaft Schleswig-I lolstein gemeldet. Die Meldung his zum 30.11.2019 urnfasst
die Mlle des vereinbanen landesweit einheitlichen Ausbildungszuschlags sowie die voraussichtliche Anzahl der voll- und teilstationären Fälle des jeweiligen
Krankenhauses.

b. Daten zur Berechnung der llöhe der Ausgleichszaldung

Zur 13eredmung der Höhe der Ausgleichszahlung werden folgende Angaben benötigt. die die jeweiligc Einrichtung dcm Ausbildungsfonds melden muss:

• Name und Anschrill der Einrichtung
• Bankverbindung
• Name und Anschrift des Trägers der praktischen Ausbildung
- An der Einrichtung (arnbulante oder station:ire Pflegeeinrichttmg. Krankenhaus, Schule)
• In der Ausbildung befindliehe Personen (sobald müglich mil Mullen. Geburisdatum und Geschlechn inldusive Datum des Ausbildungsbeginne, dcs

voraussiehtlichen Ausbildungsendes sowie des Ausbildungsumfangs (Vollzeit oder Uniking der Teilzeit)
• Gesztnnzahl der in der Ausbildung befindlichen Personen. aufgeschlüssek nach Tedzeit und Vollzeit
• Mehrkosten der Aushildungsvergütting je Auszubildendeclin aufgeschlüsselt nach Monaien
• Zeitpunkt des Abschlusses der Aushildung einschließlich der An des Abschlusses (kein Abschluss. Abschluss nach § 1 Abs. 1 HMG

(Pflegefachfrau/PflegefachmanM ()der § 58 Abs. I oder 2 P1113G (Gesundheits- und Kinderkrankenplleger/in oder Altenpfleger/in))
• - die fUr das jewcilige Ausbildungsjahr venraglich vorgeschene Ausbildungsvergütung jc Auszubildenderfrn sowie den Arbeitgeberbrunobetrag.

. • Die Zahl der voraussichilichen Ausbildungsverhältnisse im Finanzierungszeitraum

A
llitte denken Sie unbedingt an die erforderliche Aktualisierungsmeldung zwei Monate vor Erhalt cler ersten Ausgleichszah I ung und die ti nvertii gl idle
Aktunlisierung hei Ändertingen sowie die Mitteilung, ob'durch die Änderung eine Klasse neu eingerichtet wird oder wegfällt!

9. Welche Angithen mu...sun s on den Schulen gemeldet werden?

Die Pflegeschulen müssen bis zum 15.06.2019 folgende Daten an den Ausbildungsfonds melden:

• Name und Anschrift des Trägers der Pflegeschule
• Bankverbindung
• Name und Ansehrift der Pflegeschule sowie Angabe einer vemetungsberechtigien Person
• In der Ausbildung befindliche Personen (sobald möglich mit Namen. Geburtsdatum und Geschlecht) inklusive Datum des Ausbiklungsbeginns, des

voraussichtlichen Ausbildungsendes sowie des Ausbildungsumfangs (Vollzeit °der Umfiung der Teilzeit)
• Zahl der im jeweiligen Schuljahr in der Aushilclung befindfichen Personcn, aufgeschlüsselt nach Teilzeit und Vollzeit



• Andcrwcitiu crhaltcnc Lcistungen iur Finanzicrung dcr Ausbildung (bspw. Fördermittel nach dem SGB 111)
• Zahl der voraussichtlichen Schülerzahlen irn Finanzicrungszcitraurn 2020
• Evtl. Angaben zu den Differcnzicrungskriterien (Ob es diese tatsächlich in SII geben wird, wird sich crst nach dcrn Endc der Budgetverhandlungen zeigcn. Wir

werden zu gegebener Zeit weitere Informationen bekatunücben.)

A
Mite denken Sic unbedingt an die erforderliche Aktualisierungsmeldung zwei Monate vor Erhalt der ersten Ausgleichszahlung und die unverzügliche
Aktualisierung bei Änderungen sowie die Mitteilung, oh durch die Änderung vine Masse neu eingerichtet wird oiler wegfällt!

10. Wufür sind die gemeldeten Angaben relevant?

Die genieldeten Dawn erfüllen ini Wesentlichen %MA Aufgnben. Sie dienen einerseits der prospektiven Berechnung des Gesaintfinanzierungsbedarfs und damit auch
der Bcrechnung der Umlagebeträge für jede am Verfahren teilnehmende Einrichtung. Andererscits werden mit den konkretcn Angaben die Ausgleichszahlungen an
die ausbildenden Einrichtungen und Schulen berechnet.

Dadurch. dass allc Einrichtungcn einheitliche Werte an die Ausbildungsfonds dcr Pllegebcrufe Gmbil incldcm ist eine VcrgIcichbarkeit zwischen den Einrichtungcn
garanticrt. Umlagelicträge werden auf die Cate': der Einrichtungen sacheerecht verteilt, so dass sich alle Einrichtungen an der Ausbildune finanzicll beteiligen.

Dic I löhc dcr Ausgleichszahlung bemisst sich nach der Anzahl dcr Auszubilderalcn bzw. Schüler. so dass dicjenigem dic vcrgleichsweise rnchr ausbilden auch chic
größerc Summc aus dcm Ausbildungsfonds zugewiesen bekommcn.

11. Wie wird der Gcsamtfinanzierungsbedarf errechnet?

Der Gesamtlinanzierungsbeilarf ergibt sich aus dcr Suninic aller Ausbildungsbudgets. also der Sunune der Gesamtkosten für praktische und iheoretische Ausbildung
sowie der Ausbildungsvergütung. Bei der Ausbildungsvergütung ist der jeweilige Wenschüpfungsanteil zu berücksichtigen.

12. Wie wird der Gesiccutfinanzierungsbedarf aufgctei l t?

Der Gesaturfinanzierungsbedarf wird von vier Parteien getragen:

I. Die arnhulanien mid stationliren Ptlegeeinriehtungen.
2. Den Krankenhäusern.
3. Dcm Land Schleswig-I lolstein und
4. Den sozialcn Pflegeversicherungcn

Verkeilung Einanzierungsbedai f

.: elhasser 57.24

. Pf!egee:rie.chtsmCss 3C.2:

• Lald 5.H 6,94 'S

• 5avale P`iege,t, zreunc 3.6

13. Wie erfolgt die Berechnung der Undagebeträge?

Die Berechnung der Umlagebeträge orientiert sich daran, wcIclic Einrichtung den Betrag bezahlen muss.

n. Berechnung der Unilage für Krankenhäuser

Die Unilage für Krankenhäuser bestimmt sich aus der Multiplikation des Ausbildungszuschlags pro Fall mit der jeweils voraussichtlicheit dc>
Kiankenh

Ausbildungszuschlag pro Fall * individuelle voraussichtliche Fallzahl = einrichtungssivizifischer Umlagebetrag

b. Berechnung der Umbige für stationiire und ambulance Einrichtungen

Die Berechnung dcs Unilagebetrags thr stationäre und ambulance Einrichningen erfolgt in zwei Teilschritten.

I. Der Tcäbetrag. den dic Pficgc vom Gesamtlinanzicrungsbcdarf aulbringen muss, wird zwischen dern stationären und dcrn ambulantcn Bercich aufgeteilt.
I licrzu werden dic gemeldcten Vollzcitliquivalcnte inic dcm Stichtag 15.12. des Vorjahrcs zu einandcr ins Verhältnis gesetzt.

2. Erst im zweiten Schritt ergibt sich der konkretc Urnlagebctrag. der 1hr stationlire und ambulance Einrichtungen aufunlerschiedlichen Wegcn errechnet wird:

Berechnung für stationäre Einrichtungen

Stationäre Einrichtungen betreffend wird in einem zweiten Rechenschritt das einrichtungsindividuelle Vcrhältnis der nach geltenden Vergütungsvereinbarungen
die einzelne Einrichtung zuni 1. Mai des EcstsetzungsjahrLs vorzuhaltenden Pflegefachkräfte nach Vollzeitliquivalenten zu der Gesamtzahl der vercinbarien
Pliegefachkräften nach Vollzeitäquivalenten iiii stationären Scktor bestinuut.

Ptlegetachkräfte der stat. Einrichtung

Pilegetachkratte aller stat. Einrichtungen

Dieser Quotient wird mit dent entsprechenden Anteil des stationärcn Sektors am Gesamilinanzicrungsbedarf multipliziert.



Pflegefachkrifte der stat.Einnchtung
X sekt. Anteil Finanzierungsbedarf = einrichtungsspezifischer Umlagebetrag

PflegefschkrAfte slier stat. Einrichtungen

Berechnung für amhulante Einrichtungen

Für arnbulantc Einrichtungcn sind dic nach SGB X1 abgerechneten Punktc des vorangegangenen Kalendcrjahrs die entscheidende Gel: . Die
cinrichtungsindiv iduellen Punkte werden in Verhältnis zur Gesamtzahl idler abgereehneten SGB Xl-Punkte gcsetzt.

AbgerechnetePunkte nach SG13 XI des Pnegedienstes
Abgerrchnetc PunktE nAch St":11N: P11”7,?1,,nto

Aus dcr Muliiplilaaliort nit dent setitoralen Anted ergiht sich im Anschluss dcr einrichtungsspezifischc Umlagcbctrag.

Abgr:rrlaIrt,Punk:e ds Pr.cgrc t r :
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ x sekt. Anted Finanzierungsbedarf = einrichtungsspezifischer Umlagebetrag
Abgerechnete Punkte aller Pflegedienste

14. Want' müssen die ersten Beträge nn den Fonds geznhlt werden?

Die erste Einzahlung in den Ausbildungsfonds ist bis zum 10. des Morin% vornmehmen, in welchcm die Ausbildung nach clein Pflegeberufegesetz bcginnt. Da aktuell
noch keine vcrlässlichen Datcn fur cincn Ausbildungsbeginn festgeleut sind, ist die erste Zahlung per Getetz auf den 10.01.2020 festgelegt.

Das Standalum ist jcdoch abhängig davon, wann die erste Pilegeschule in Schleswig-llolstein mit der Ausbildung startm. Nähcres hicrzu wird an diescr Smile
mitgeteilt, sobald neuere Infonnationen vorliegen.

15. Wie w i rd der Umlagebetrag rel luanziert?

Die Umlage sull für die Einrichtung. die sic erbringt. keine Kostenlast darstellen. Die Refmanzierung des Unslagebetrags soli dither im Krankenhausbereich dureli die
Erhebung eines vereinbarten Ausbildungszuschlags jc voll- und teilstationärem Behandlungsfall erfolgen.

lm Bercich der slationären Pflegeeinrichtungen soll jii ltr licli ein landesweit einheitlicher Ausbildungszuschlag auf die Pflegesätze der allgemeinen Pflegeleistungen
der stalioniiren und leilstationären Pflegeeinrichtungen vereinhan werden.

lin ambulanten Bereich soli ein einheitlicher Ausbildungszuschlag auf dic Punktwerte der ambulanten Pflegedienste erhoben werden.

Genaucres zu diesem Themenkreis wird unter den Kostenträgent und Leistungscrbringerverbänden auf Landesebenc verhandelt. Nadi Abschluss dcr Verhandlungen
crfolgt eine Information an alle Einrichtungen.

16. Wann erfolgt die erste Ausgleichszahlung?

Die Ausglcichszahlungen werden zum letzten Tag eincs jam Monats un die Träger der praktischen Ausbildung und Schulen gezahlt. Korrespondicrend mil dent
Ausbildungsbeginn nach dcm Stand des Geseizes erfolgt die erste Auszthlung frühestens zum 31.01.2020.

•17. Wie verhal te ich mich bei  Veränderung der Auszubi lclenden-/Schülerzablen?

Veranderungen sind der Ausbildungsfonds der Pflegeberufe SI I Ginbl I illwerzüglich mitzutcilen. Zum mielistmöglichen Zahlungslauf werden dic Vertinderungen
berücksichtigt.

18. Führt tins limIngesystem zu after Doppelbelastung der Einrichtungen?

Die Ausbildung nach dent Pflegeberufegesetz heginnt im Jahr 2020 mit dcm ersten Aushildungsjahr. Parallcl dazu wird dic Aushildung nach dcin bisherigen Rccht
fortgesctzt.

ENwird damit gercchnet. dass ein Ncbencinandcr 'wider Ausbildungcn ctwa 5 Jahre bestehen wird. um :melt Auszuhildenden in Tcilzeil und natigenlhIls
Wiederholem dic Gelcgenheit zum Abschluss zu cnneelichen.

Alt 2020 wird eine Ausbildung nach dent „alten" System nicht inchr als new Ausbildung angeboten.

Stark vereinfacht lässt sich die Entwicklung dcr Ausbildungszahlen wic folgi darstellen:

Verändet ung Zahlen Auszubildende
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